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Provinz Brandenburg.

In Forst hat dieser Tage die Eröff-
nung der Straßenbahn mit Damps-
detrieb slaltgejunden, welche nicht al-
lein der lwchcnlwickcltcn Tuchinsustrie

lich die Ausgabe, den zahlreichen Fa-
drikelabliisements ihren Kohlcnbcdarf
»uzusühren. Polizeilieut. Schade.
Vorstand des 65. Polizeireviers in
verlin, ist zum Bürgermeister der
Stadt Königsberg N.-M. gewählt
«orden. Kausmann Paul Kniesche
i>on Kottbus hat sich in Berlin aus der

Straße erschossen. LandgcrichtSraih
Eschner in Landsberg seierle sein 50-
jähriges Amtsjubiläum. 112 In Le>
bus Amisrath Emil von Gansauge.
An dem Mllioriknproceß um die Hkrr-
schast Driesen - Steinbusch hat das
Landgerichl zu Landsberg a. W. den

Besitzer dcr Herrschast, v. Gustedt, zur
Zahlung von 4,526,400 Mk. nebst
Zinsen sc>> den, I. Januar 1891 an

das Banthaus Anhalt >k Wagner in
Berlin veruriheilt. In seinem Ge-
schästslokal wurde der Schuhmacher
pelri in Qranienburg erhängt ausge-
sunden. In einem ?jür die Polizei"
hinterlassenen Zettel gibt er an, daß er
beim Kartcnsviel in einem Restaurant
in einer Nacht '6(10 Mark verloren
hebe, worüber er den glücklichen Ge-
winnern eine» innerhalb 24 Stunden
einzulösenden Wechsel ausstellen mußte.
Die Polizei hat bereits zahlreiche Ver-
hütungen vorgenommen.

Provinz Ostpreußen.

InStabigotten schlug während eines
bestigen Gewitters dcr Blitz in das
Schuthaus ein; dreißig Schullinder
wurde» dabei betäubt und trugen mehr
oder weniger schwere Verletzungen
davon.

Provinz West Preußen.
Zur großen Freude aller Deutschen

»er Gegend Flatow hat die Ansicdlungs-
Kom Mission das Rittergut Waldaw,
tOOOMorgen groß, angekauft. ?Kanz-
leirath Fröhlich, iu Graudeuz beging

Kaiser vcrlieli dem Jubilar de» Rothen
Zldlcrordcn. Ter Besitzer Zimniel
«üs Wittlau. welcher sich vor der Ko-

besindlichen Fenster aus den gepflaster-
ten Hof. 112 In Karlhaus dcr Rechts-
miwalt Victor von Poblocki. ?ln

Behrendt.

. Forstmctstcri <?scn« - Mühlcsibeck,
Krohn-Altdamm und Ei-

oon Groß-Chistinenberg ausgebrochen
nen Waldbrande angerichteten Scha-
dens zu begeben. Fünf Kilometer von
Altdamni entfernt wurde der Wagen
von einem von Altdamm heranbrau»
seichen Güterzuge, der eine Kurve des
Geleises wegen nicht früher bemerkt
werden konnte , überfahren. Forst.
Meister Genec und Förster Krohn wur-
den auf der Stelle getödtet, Bauinspec-
tor Stahl starb auf dem Transport
nach Altdamni. Die 20 Jahre alte
Tochter des Allhändlers Dunkel in
Greifswald, welche von dem Vater eine
wohlverdiente Ohrfeige erhalten hatte,
wurde später von einem Fischer als
Leiche aus dem Wasser gezogen. In
Köslin feierte der Kriegerverein das
Fest seines 25jährigen Bestehens und
die Weihe einer neuen Fahne. Die
Krieaervereine von Belgard, Körlin,
Bublitz, Schivelbcin, Polzin, Poll-
now. Schlanze, Rügenwalde, Neustet-
lin, Zanow undSchwefsin waren durch
Deputationen vertreten; der Regie,
rungspräfidktit hielt die Weihrede.
Während des Festes wurde ein Huldi»
gungstelegramm an den Kaiser abge-
sandt. Gestorben der frühere Rector
dcr städtischen Mädchenschule, Franck»
in Köslin. Ferner Rentner G. Be-
vendorsf; Frau! Re>n,tner Emilie
Schwarz, geb. Wolff; Schuhmacher,
meisler Heinr. Gehrt.
Provinz Schleswi g-H olstein.

In Steinbeck feierte das Fest der gol-
denen Hochzeit Pastor Petersen. ?Der
Postillon Finnern in Sülseld wnrde

S»lt hat das Nordscebad Westerland-
Sult von dem derzeitigen Besitzer und
Baoedirektor Tr. Pollacseck käuflich er-
worben. Noch einer Meldung erhält

Badekomeifion 200,000 M. ausbe-

friihercn Pachter Esselbach für 175,000

früher iür l 40,000 M. in die Hände
des LetriebSdirelwls Kuhrt in Flens-
burg übergegangen war.?ln Tcrkels-

wrrtigen Ringreiter bestinimten Ehren-
preis. In Untersen brannten di«

Hüuscr de? Milchh.nidlers Sudeck, des
H. Kclting, jonnc vct EigarrcnmachcrZ

bcsitzcr in Tchoileii leierte lürzlich seine
st.bernc Hochzeit.

Provinz Schlesien.

!in Legat von 20,000 M. als August
Hofsmann-Stiftung übergeben wor-
den. Die Kubis'fche Dampsschnei-
demühle in Grünberg ist bis aus die
Grundmauern niedergebrannt. Der
im jugendlichen Alter stehende Buchhal»
ter Steinmetz in Haynau, welchem vor
einigen Jahren infolge eines unglück-
lichen Halles ein Bein amputirt wer-

den mußte, hat sich erschossen. We-
gen Sittlichteitsvergehen ist der Leh>

des Gutsbesitzers Keil aus Bersdorf,
ein plötzliches Ende. Gestorben in
Kotzenau Arzt Dr. Hosfmann.

Provinz Posen,
s In Kustodpa die Wittwe Müller,

abgebrannt. Ter in dcr Webcr'jcheii
Theersabril angestellte Mortzte in
Schkeuditz siel in ein mit siedendem

dieser tödtlich vom Schlage gerührt.
Ter 18jährige Sohn des Oelonoin
Schrey in Schkopau tam beim Turch-

Ichine uns wurde lebensgefährlich ver-
letzt. Im Fleischer Wcidhaafe'ichen
Hause in Waltersdorf entstand Feuer,
welches derartig schnell um sich griff,
daß auch noch das Nachbarhaus, des
Maurers Hartmann, der nicht versichert
ist, mit wegbrannte. Schuhmacher
Kiel in Weißensels wurde wegen Sitt-
lichkeitsvcrbrechcn gegen Kinder verhas-

sung nahe Farmerswalde wurde Ma-
schinensührer Spricker geiödtet und
Heizer Winger verletzt. Müller
Heinrich Kachold, in Ziegenrück der Be.

T«d? '
Provinz Hannover.

Der Einsturz eines der im Bau be-

Besorgniß gehegt zu haben, denn es

Absperrung des Bauplatzes. Als Ur-
sache des Einsturzes wird schlechter

Provinz Westfalen.
In Peckelsheim ist Kaplan Karl

erlebte Vorfall, daß der Adler erst am
zweiten Festtage von der Vogelstange
abgeschossen wurde, nachdem am ersten
Tage bis 9 Uhr Abends ca. 1000
Schüsse auf den aus einer unglaublich
zähen Eschenwurzel hergestellten Vogel
abgegeben waren. Den Königsschuß
that endlich Gastwirth August Schna-
bel, die Prämienschüsse auf Krone,

Schützen Eastwirth W. Schüter, Ma-
ler Eberhard Streil und Schuhma-
chermeister Franz Bühner. Dcr
Brand des ?Weißen Venns" in Velen
ist durch die Regengüsse der letzten
Tage nach vierwöchigem Wüthen end-

Fläche auf 28 bis 30 Quadratkilome-
ter, Die Ehefrau des Seilers Karl
Lohmatscki ix Wiedenbrück, welche an
Epilepsie utt, ertrank.

R hei npr o vi uz.

gedenken nicht. Durchweg kann man
auf is bis j Herbst rechnen. Tie Qua-
lität muß »ach dcr Kochhitze, wie sie
bisher geherrscht Hit. vorzüglich wer-
de». Nicht nur rei,t Trauben werden
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1867 in Trier.
Provinz Hessen - Nassau.

Dcr Stand der Weinberge in den

gen die schwedischen Belagerer unlei

vom 27. Dezember 1642 bis zum 17
Februar 1643 dein unausgesetzter

Lehrthätigkeil. In Louisenhof-Ge-

ordnete, Rittmeister a. D, Gelbke. --

einem Festsviel in der Alberthalle des
Kriistallpalastes seinen Ansana. au

welches sich der Festeommers anschloß
Als Vertreter des Könios wohnle
Vrinz Johann Georg der Feier bei.

schießen ihren Abschluß. Es that füi
den auswärtigen Schützen. Kaufmann
Müller in Eilenburg, das Vorstands-
mitglied der Schützengesellschast, Wil-
helm Dröher, der gegenwärtig im 76.
Lebensjahre steht, den Königsschuß.
An dem Jubiläumsvrunkmahl nah-

und Justizrath Dr. jur. und Phil. A.
Schmidt in Leipzig feierte sein SOjäh-
riges Doktor-Jubilöum. Die vom
Leivnaer Landgericht gegen den Arzi

6000 Mark Geldstrafe umgewandell

der Weichensteller Wilb. Kclliuq von

Oberlandes 100,000 Mark zur Linde-

daß 25,000 M. geschenlt und 75,0V0

500.000 M. Gegen 400 Persontn sind

Tochter und die Dienstmagd Schedl
schwer verletzt wurden, ist vom
Schwurgericht in Amberg zweimal

ten nur das nackte Leben retten. Ein
83iähriaer GreiS erlitt derartia,

'randwunden, dah eine Rettung un<
li-,glich scheint. Der seit dem IS.
I'ärz vermißte Unterhändler Anton
tzahn von Neustadt a. S. wurde er-
hänat in einem dichten Gehölze nächst
ver Eisenbahn beim Chansseehaus auf-
gefunden. Der Jndustrialfchulleh-
rer Berg in Nürnberg erhielt das Vil-
lard'sche Reisestipendium für Chicago.
Preisrichter Stockbauer ist bereits
nach Chicago abgereist.?Das Schwur-
gericht verurtheilte die Arbeiterin
ria Dorn von Nürnberg, welche ihr
vier Wochen altes Kind dadurch aus
dcr Welt schaffen wollte, daß sie eine
Zündmasse aus der Sprengstoffsabrik,
in welcher sie beschäftigt war, mit nach
Hause nahm und in die Milch mischte,
zu 2 Jahren 6 Monaten Gesängniß.?
Infolge Blitzschlags brannte zu Stein-
bera. Psarrei Banerbach, das Höng-
sche Anwesen und in Unterwesterbach
der Knabl'scbe Bauernhof total nieder.
Königreich Württemberg.

In Gmünd ist Adolf Frank gestor-
ben. Auch in diesem Jahre herrscht
in Heidenheim eine sehr rege Bauthä-
tigteit. Außer verschiedenen Wohn
Häusern lassen mehrere Fadritanter
ihre Geschäftsräume theilweise bedeu-
tend vergrößern. Einem längst ge-
fühlten Bedürfniß will die Brauerei-
Gesitlschast durch Erstellung eines mo-

dernen Saalbaues abhelfen; der Saal
kommt an den Platz der vormaligen
Brauerei zur Traube zu stehen und be-
findet sich alsdann in der Mitte dei
Stadt. Auch unsere Schlohruim
Hellenslein wurde nicht vergessen, iw

Theodor Ritter. In "Grömback

hat sich im Bruderhaus erhängt.

Großherzogthum Baden.
Die letzten Durchforschungen des

Freiburaer Münsters haben die inte-
ressante Entdeckung ergeben, daß dei
Erbauer dieses herrlichen Domes, den
man sür cine Zeit lang identisch mil
dem Straßburger Meister Erwin von
Steinbach hielt, die steinernen Trag-
balken der Thurmgallerie dazu benutzl
hat, um sich und die Seinen im Bild!
zu verewigen. Die Bildnisse waren
wegen der Höhe, in der sie schwebten
(etwa 100 Fuß hoch) bisher nicht ge-
nauer durchforscht worden. Sie sindjetzt mittels pneumatischer Auslösung
von der Gallerie aus photographisch
aufgenommen worden und werden
nicht ermangeln, in der KunstweltAuf-
sehen zu erregen. In der jüngsten
Strafkammersitzung in Offenbura
wurde der Unterlehrer Härle (zuletzl
in Neukirch) wegen Unzucht zu drei
Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Eine in neuerer Zeit mehr und mehr
in Verfall gerathene alte pfälzische
Volkssitte, die gemeinsame Feier des
..Sommersonntags", ist -in Heidelberg
wiederhergestellt worden. Ein fchin
unabsehbarer Zug von etwa 1500 -

2000 Kindern, yon den kleinsten Wat-
schelniännchen. die von sorglicher Va-
ter- oder Mutterhand geleitet werden,
bis zu den 10jährige» Schulknaben
und Mädchen, hielt am Sonntag Vor-
mittag. nachdem er im Osten der
Stadt, am Karlsthor, aufgestellt wor-

Hauptstraücn der Stadt zwischen
einem dichtgedrängten Spalier von
Erwachsenen. Ganz Heidelberg war
an diesem ?Sommertag" auf den Bei-
nen. Der 18jährige Sohn des Arz-
tes Dr. Jäckle in Hornberg hat sich in
Offenburg, wo er das Gymnasium
besuchte, wegen ein»s ungünstigen Ter-
tialzeugnisses erschossen. Die Ehe-
leute Zimmermann feierten in Woll-

Frau Lis. Marrendt,
Aus derßheinpfalz.

Tie Mährige Tochter Katharina des

Glanbrücke als Leiche aus dem Flusse
gezogen.Ter Winzer Ja.ob
dörscr i» Hainseld wurde wegen Sitt-

unter gro! er Betheiligung des Publi-
kums das Fest seiner Fahnenweihe,
wozu sich 9 auswärtige Vereine einge-

Bruchmühl hielt die Festrede. Ein
Theil der Glashütte in St. Ingbert

Braunschw-'g in <>-eitägiger Schlachl.
in der Nähe der Stadl Kaiserslautern

'geschlagen wurden. Nur ein kleiner
Denkstein aus der Galgenschanze zeugt

des bis dahin sehr angesehenen Rabbi-
ners Feist wegen Betrugs. Ter ge>
lehrte Rabbiner hat sein Verbrechen mit^

die Polizei deren Gebrauch, worüber

sie sich ausloste.
Mecklenburg.

Bere» Umbau seines Geschäslslolals

Ruin des Gcschästes zu sehen. Aus
dem Dominium Hohenpritz schlug de,

verursacht. Beim Rauchen von Eiqar-
retten in der Nähe des Aussichtsthur-
nies aus dem Kistendcrge entzündeten

Nahe von Edewecht im staatlichen Bah-
moor. Jnsolge des Wassermangels
war es bislang unmöglich, die Flain-

tragen.

Schweiz.
Im Dorfe Tramelau im bcrnischer

Jura brach eine Feuersbrunst aus!
die Bewohner schliefen alle. Im Hause
wo das Feuer ausbrach, war eine Bäk

von 33,000 Fr., Diebstahl einer Obli

Summe von 53,000 Fr., Unterschlag

114,000 Fr. In Basel ist, durch das

11 Fr. bei sich.
Dieser Tage wurde in

Zarsloje - Selo eine Pyramis- wieder

begraben liegen. Tie russische Revue
?Jstoritschestu Wiestnil" 'Historischer

Bote) veröffentlicht die sranzöiischen

Zärtlichkeit waren, haben ihr sicherlich
sllr ihre Treue das Gescheut der Un-
steiblichleit verliehe»." Tas Denkmal
der bciven Hunde ist aus kostbarem

Sein Paradies.

Ueber Schwierige:«,
ten des ärztlichen FraueiistudiumZ
wird der ?Franks. Zka." aus Basel 5:-
richtet: Durch Beschluß des Rezie-
rungsrathes vom 8. März 1890 wurde

mächtig«, die Bestimmungen des Pcna-
graph 30 des Universitätsgesetzes,
welches die Voraussetzungen zur Er-
möglichung der Immatrikulation fest-
setzt. versuchsweise auch auf fchw'ize-

Ueberzahl an Aerzten haben und die
Gefahr des ärztlichen Proletariats in
nicht endloser Ferne liegt. Von einer
Bevölkerungszahl von rund 80,00 L
Personen find mindestens 30,000 der

liche» Poliklinik, welche durch ein hal-
besDutzend staatlich angestellter Aerzti
besorgt wird, zugewiesen, fallen alsc

50,000 entfallen hier in Bafel Über M

Aus Mailand schreibt

und sich dic Aufführung seiner Opei
ein tüchtiges Stück Geld hat kosten las.
sen. Trophacnbeladen kehrte dcr glück-

Partei sür ihu. Ader es hals Alle«

Trophäen des unglücklichen Komponi-
sten nicht heraus und ließ sie nach Ab-
laus der gesetzlichen Frist öffentlich ar

brachte dem portugiesischen Slaatsschaj
nur drei Milreis 13 M. 60
ei».

Nach der .Zeitschr. slli
apparat erfunden worden, dessen lleim
Flamme 4000 .Kerzen Leuchikrasl be-

sitzt. Ter Apparat hat 2 Meter Höh,
und l Metcr Durchmesser. Er cntW
in seinem Innern ein kleine? Gcbläse,

sührt. daß es duich start mit diese,
Flüssigkeil getränkten Bimsstein Lusi
hindurchtreibt. Das Bezingas wirk

nar aui den Beruf eines katholische,
Priesters vorzukeimen.

Ueber eine BergistunA
durch Hühuereiweiß wird in dcr ?Berk.

Haussrauen besonders interessanter
Fall mitgetheilt. Ei handelt sich dabei
um eine Vergütung von sechs Personen
einer Familie durch Henuß einer Pud-

Orte aufbewahrt gewesenen Masse auf-
gefallen, die sich außerdem nicht zu
Scha»m schlagen ließ. Turch Zuiatz
war es indeß der sparsamen Hanssrau
möglich, auch die erste Portion noch zi»
der z.ir Verwendung zu brin-

Erst etwa 1? Stunden später traten
indeß bei allen den Mitgliedern de»
Familic, die weniger oder mehr von

Die Erscheinungen waren ganz ähnlich
denen, die sich nach Wurst-, Fleisch-
und Fischvergiftungen zeigen, die

Nene Blüthen des Mi-
litarismus werde» aus Südseutschland
berichtet. Aus Tarmstadt wird der
~Frkf. Zkg " geschrieben: ?Jungst
wurde ein Arzt, der militärisch der Re-
serve angehört, nachts zu einem er-

Herrn Bezirlscommandeur die är,tlichc
Prans des Herrn N. N. angehtF
Einen weiteren Fall berichtet der

Ratibor eine Geldtasche mit 5«l0 M.

erlassenen Steckbriefes aus den fremden
Reisenden paßte. Ter Verdacht wurde
aber noch dnrch den Umstand vermehrt,

wurdc'cr denn im Polizeibureaü zurnck
gehalten, Man verlangte, daß er sich
über den Erwerb der in seinem Besitz

Aus Versehen hat er aber >OO Mark.

Betrag wieder abi>inehmen." Das
war dreifaches Pech! SVO Mark werden

und schließlich werdin ihm noch 10V
Mark abgelnöpft.

Ein inerkwürdiger Rei-

Qrtschai'en Brod, von deiner bei seiner
Ergre.sung noch einen Vorrath in sei-
nen Taschen hatte. In Amsee wurde
er von eineili Stationsbeamten de-

Reise, anlwortete er, er hmte so weit
mitsahren wollen, wie die Eisenbahn
überhaupt führe. Von dem Rauch
und Ruß der Lokomotive war der
Knabe schwarz wie ein Mohr und hatte
nur um dic Augen helle Ringe. Sei-
ner Gesundheit ichien die Reise nicht»
geschadet;' haben.
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